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Preis für Halle und unſere
Sierteljährk. Abonnement

anmittelbaren Abnehmer:
20 Seildergroſchen.
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Der Courier.

In der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

Zeitung
und Lans.

W

Halle, Sonnabend den 9. Juni

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich der Niederlande iſt nach Schleſien abgereiſt.
Se. Durchlaucht der Fürſt Philipp von Croy iſt nach

Oäſſeldorf, und der Wirkliche Geheime Ober Finanz Rath und
Hirektor im Miniſterium des Königl. Hauſes, Wolfart, nach

Breslau, d. 28. Mai. Se. Fürſtbiſchöfliche Gnaden hat
geſtern in der Haus Kapelle dem von Sr. Papſtlichen Heiligkeit
zum Biſchof von Diana in part. präkoniſirten, zum WeihBiſchof
von Breslau ernannten DomKapitular, Herrn Daniel Latuſſek,
die biſchöfliche Weihe ertheilt, unter Aſſiſtenz der beiden Prälaten,
des Dom Dechant Dr. von Montmarin und des DomKapitular
Neander.

Dresden von hier abgereiſt.

Niederlande..
Amſterdam, d. 2. Juni. Das „Handeleblad“ berichtigt

beute die Angabe ſeines Haager Korreſpondenten daß die Lon
doner Konferenz ſich einſtimmig für die gänzliche Ausführung der
24 Artikel erklärt habe, dahin, daß ſie bereit ſei, den Traktat
mit dem König der Niederlande zu unterzeichnen.

Belgien.
Brüſſel, d 81. Mai. Die wahlfähigen Bürger der Stadt

begaben ſich heute in großer Menge in das Rathhaus um die
Wahl neuer Stadtbehörden, da die früheren bekanntlich abge
dankt hatten, vorzunehmen. Von den etwas mehr als
zweitauſend Wäblern unſerer Stadt nahmen 1785 an der
Abſtimmung Theil. Das Reſultat derſelben wor die Wie
dererwaählung aller ehemaligen Gemeinde Räthe mit Einſchluß
ves Bürgermeiſters Rovppe: Dieſer Ausgang ſagt der Ob-
ſervateur, „mag eine Lebre für die Miniſter ſein auf eine ver
ſtändlichere Art konnte die Stadt Brüſſel ihre gerechte Unzufrie
denheit über die Weigerung der Regierung zu der Tilgung der
ſtädtiſchen Schulden beizutragen, nicht zu erkennen geben. Der
Jndependant hatte nichts unverſucht gelaſſen, um den wahren
Standpunkt der Frage zu verrücken z aber alle Verſuche dieſer Art
fanden keinen Eingang bei den Bürgern. Sie ahmten ihren rich
terlichen Beamten nach und fragten nur nach dem Prinzip und der
Gerechtigkeit. Die Nicht Erwählung der abgedankten Mitglie-
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mit den Prieſtern, weg mit de Theux!“ nach dem

der des Gemeinde Rathes wäre eine Proteſtation gegen das Be
nehmen derſelben geweſen. Jhre Wieder-Erwahlung iſt eine
Proteſtation gegen das Miniſterium. Die meiſten Wähler wollen
dieſen Sieg durch eine glänzende Jllumination verherrlichen wie
man auch für die wiedergewahlten Mitglieder des Gemeinde Ra
thes am Abend Muſik Aufführungen veranſtalten wird.

Brüſſel, d. 1. Juni. Nach Beendigung des Schauſpiels
geſtern Abend ſormten ſich Volksgruppen auf der Place de la
Monnaye. Drei oder vierhundert Perſonen zogen unter dem
Schreien: „Es lebe die Regierung, es lebe der Bürgermeiſter, weg

Hauſe des
Herrn Rouppe und ſangen daſelbſt patriotiſche Lieder. Von da
zog der Volkshaufe nach der Wohnung des Herrn Gendebien,
wo der Freudengeſang wieder angeſtimmt wurde. Jn der Folge
begab ſich die Menge, unter dem Rufe: „weg mit de Theux
nach dem obern Theil der Stadt. Bei der Straße de la Loi an
gekommen, verlangten verſchiedene Polizeiagenten, unterſtützt
durch ein ſtarkes Piquet Guiden zu Pferde, welche den Durchzug
hemmten, zu wiſſen, was man eigentlich wolle Hrn. de Theux
ein Charivari bringen war die allgemeine Antwort. Die bewaff
nete Macht erklärte, daß dieſes nicht geſchehen dürfe und es wur
den olle Maßregeln getroffen, die das Geſetz in ſolchen Fällen
verlangt. Das Polk nahm aber wenig Notiz davon und die Gui
den ritten im Trab unter daſſelbe. Das Hotel des Miniſters
wurde augenblicklich unter den Schutz eines Jnfanteriebataillons
geſtellt. Die Volksgruppen zerſtreuten ſich endlich und die Ord
nung war wieder hergeſtellt.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 1. Juni. Am Mittwoch fand das große Ban

kett in Keyſington ßatt, welches der Herzog von Suſſex zu
Ehren Jhrer Dajeſtät der Königin veranſtaltet hatte, und wozu
auch alle anderen Mitglieder der Königlichen Familie, einige Mi
niſter und Mitglieder des hohen Adels eingeladen waren. Zwan-
zig Zimmer waren dazu neu dekorirt worden. An der Tafel ſaß
zur Rechten der Königin Lord Melbourne, zur Linken der Herzog
von Suſſex. Bei der Soiree, welche auf das Diner folgte, er-
ſchienen uber tauſend Perſonen vom hohen und niederen Adel und
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps.

Ernſtliche Unruhen wurden am Mittwoch in Bleanwood,
eine Meile von Canterbury, durch aufrühreriſche Reden eines ge



wiſſen Sir Willian Courtenoy veranlaßt, der vor einigen Jah
ren wegen Meineids zur Deportation verurtheflt, aber von den
Aerzten für wahnſinnig erklärt und daher in ein Jrrenhaus einge
ſperrt worden war aus welchem er nach drei Jahren da man
ihn für einen unſchädlichen Gemüthskranken hielt, wieder entlaſ-
ſen wurde. Er lebte ſeitdem bei einem Herrn Francis in Bough
ton, bis er vor etwa acht Tagen dieſen Aufenthalt verließ und
ſich in die umliegenden Doörfer begab, wo er das Landvolk durch
unſinnige Reden, in denen er den Leuten die Ausſicht auf Reich-
thuümer eröffnete, in Aufregung verſetzte. Da es nun den Frie-
densrichtern von Bleanwood zu Ohren gekommen war, daß er am
Mittwoch dorthin eine große Verſammlung einberufen habe, vor
der er wieder predigen wolle, ſo ſchickten ſie drei Konſtabler an
Ort und Stelle, um die Vorgange zu bewachen und Courtenay
nöthigenfalls zu verhaften. Dieſe fanden bei ihrer Ankunft eine
Volksmenge von etwa hundert Jndividuen verſammelt und in
großer Aufregung. Sie wollten daher den Courtenay feſtneh
men dieſer aber zog ein Piſtol heraus und erſchoß einen der
Konſtabler. Die beiden anderen, die es mit dem aufgeregten
Haufen nicht aufnehmen konnten, ritten zurück, und es wurde
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darauf ein Detaſchement des 45ſten Regiments von Canterbury
nach Bleanwood beordert. Als dieſe anlangten und die Menge,
trotz der Aufforderung von Seiten der Friedensrichter, vicht aus
einandergehen wollte, wurde die Aufruhr- Akte verleſen und
Lieutenant Bonnett naäherte ſich, auf Befehl des kommandirenden
Offiziers, dem Courtenap, um ihn zu verhaften aber auch die
ſer Offizier wurde ein Opfer des Raſenden und fiel, von einer
Kugel getroffen, todt zu deſſen Füßen nieder. Nun drangen die
Soldaten mit dem Bajonet auf Courtenay ein und toödteten ihn
auf der Stelle. Darüber wurde der Pööbelhaufe wuüthend und
griff das Militair mit Stöcken an. Erſt nachdem 11 der Rädels-
führer gefallen, mehrere ſchwer verwundet und andere arretirt
worden waren verlief ſich die Menge nach und nach, in Canter-
bury aber herrſchte beim Abgange der letzten Nachrichten noch die
größte Aufregung, weil ſich auch einige Bewohner dieſer Stadt,
welche die Neugier nach Bleanwood getrieben hatte, unter den
Verwundeten befanden.

Spanien.
San Sebaſtian, d. 24. Mai. Die britiſche Legion, wel-

che aus 10 Offizieren 33 Lanziers und 120 Irtiweriſten beſteht,
hat den Befehl erhalten, ſofort San Sebaftian zu verlaſſen, um
zu der Diviſion des Generals Pardias zu ſtoßen. Zugleich mit
dieſem Befehl ſind auch Wechſel von 8000 Piaſtern aus Madrid
hier angekommen, und der Oberſt Sauſſfage wird dieſe Summe
dazu verwenden um den Offizieren der ehemaligen Legion die
Mittel zur Rückkehr nach England zu verſchaffen. Jn dem einen
der hieſigen Hospitäler iſt unter den ehemaligen Mitgliedern der
Legion der Typhus und das gelbe Fieber ausgebrochen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 16. Mai

Vicekönig von Egypten, Mehmed Ali, gegen den Sultan
hegt, und den er in der letzten Zeit ſehr gut zu verbergen wußte,
macht ſich jetzt, wo die Jnſurrektion in Syrien unterdruückt iſt,
wieder Luft. Die Pforte hat daher nicht ganz unrecht, auf ihrer
Hut zu ſein, und auf einen Angriff ſich gefaßt zu halten. Ein
Beweis wie wenig Wehmed auf die Pforte achtet, iſt, daß er
den Ferman des Sultans, der die freie Ein- und Ausfuhr mehre-
rer Artikel, welche Mehmed Ali beſteuert hat, zu geſtatten gebie-
tet, ſchnöde zurückgewieſen hat und gar keine Notiz von dieſem
Großherrlichen Befehl nehmen will. Auch weigert er ſich jetzt
wieder, die Kontribution zu zahlen, zu der er ſich verpflichtet
hatte er iſt jetzt bereits vier Monate im Rückſtande. Jbrahim
Paſcha benutzt ſeinerſeits die den Druſen beigebrachte Nieder

Der Groll, den der
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fruten aus und diesmal ſtößt er auf wenig Widerſtand.

e um die egyptiſche Oberherrſchaft nach allen Richtungen hin
geltend zu machen und zu befeſtigen. Er hebt ohne Unterlaß Re

und dies Er ſollWillens ſein, ſeine Armee auf 60,000 Mann zu bringen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Mexiko.

Veracruz, d. 12. April. Unter den in der Republik woh-
nenden Franzoſen herrſcht wegen des Bruches mit Frankreich die
größte Beſtuürzung. Der Direktor der Minen bön Real del Mon
te, ſo wie mehrere in Zacatecas lebende Franzoſen ſind ermordet
worden. Wo ſie ſich nur zeigen, werden ſie inſultirt und die Me
xikaner gehen in die Kaffeehäuſer Hotels und Konditoreien, thun
ſich daſelbſt gütlich, ohne zu bezahlen, und fordern die unglück
lichen franzöſiſchen Eigenthumer auf, doch auch zu der von Frank-
reich verlangten Entſchädigungs Summe beizutrogen. Man
glaubt hier allgemein, daß der erſte Kanonenſchuß das Signal zur
Ermordung aller Franzoſen in der ganzen Republik ſein werde.
Die Regierung bietet Alles auf, um dergleichen Exceſſe zu verhin-
dern, allein man fuürchtet, daß Alles vergebens ſein werde. Die

Regierung hat erklärt, daß die Häfen von Mexiko den Schiffen
aus allen Theilen der Welt geöffnet ſeien, und ſie hofft, daß das

Land auf dieſe Weiſe, namentlich von Havanna und den Vereinig
ten Staaten aus mit allem Nöthigen werde verſehen werden.
Dem Vernehmen nach wird die Regierung Kaperbriefe ausgeben.

Vermiſchtes.
Das Morning Chronicle“ zeigt in einer Vergleichung

der Brotpreiſe in Paris und London die Wirkung der
britiſchen Getreidegeſetze. Ein feines Weizenbrot von zwei Kilo
grammen koſtet in Paris 675 Centimes, was weniger iſt als
ſechs Pence fur ein vierpfundiges Brot, das in London neun
Pence koſtet ſo daß das Brot in London gegen 50 Procent theu-
rer iſt. Der höchſte Preis des feinſten Weizens in Paris iſt
30 Fr. für 14 Hektolitre, was 50 Schilling 5 Pence für das
engliſche Quarter gleichkommt. Jn Paris koſten 159 Kilogram-
me des feinſten Weizenmehls 60 Fr., was 37 Schill. 8 Pence
für 280 Pfund Mehl entſpricht da dieſe aber in London 55 Schill.
koſten, ſo iſt auch das Mehl dort 46 Procent theürer, und man
kann fur 2 Pf. St. 15 Schill. in Paris 409 Pfund feines Mehl
kaufen, während man in London nur 280 Pfund dafuür erhält.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. wo Pr. Cour,

d. 7. Juni 1838 e Br. G. Br. J 6.
St. Scyhuldſch. 4 1024 [1024 Kur u. Nm. do. 4 1005
Pr. Engl. Obl. 30 4 1103 [102 do. do. do. 33 103100
re d. i 652642 Schleſiſche do. 4 1033

m. Obl. m. l. 4 1034 1022 rückſt. G. d. Km. 903
Nm. Jnt. Sch. do (4 1023 do. do d. Nm. 903
Berl. Stadt Obl. 4 105 11024 Zinsſch. d. Km. 904
Königsb. do. 4 ZDo. do d. Nm. 90
Elbing. do. 44 BEEold al marco. 2154 2143
Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 18Seſtpr. Pfdbr. A. 4 1100z Friedrichsd'or 137 18,
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10433 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 1002 zen à 5 Thir. 13713
Pomm. Pfandbr. 4 Disconto 4Pomm. Pfandbr. 83 100

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Juni.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 2ſgr. 6pf.
Roggen a 16 h 9 1 21 8Gerſte 1 IlHafer 225 227 65
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Weizen 44
Roggen 35
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Magdeburg den 6. Junk. (Nach Sispeln.)
48 thl. Gerſte 25 26 thl.
37 Hafer 204 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6. Juni: Nummer 2 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Kronprinzen: Hr. Rittmſtr. Thornthal m. Gem. a. Pots
dam. Hr. Dr. Cottenet a. Berlin. Hr. Kaufm. Kegel
a. Zeitz. Hr, Kaufm. Schulze a. Magdeburg Hr.

Kaufm. Frahm a. Leipzig. Hr. Kaufm. Behrens a. Bar-
men. Hr. Kaufm. Engels a. Elberfeld. Mad. Kawpf

Gol

Gol

dnen Ring: Die Hrru. Stud. Oehme u. Römſch a. Leipzig.
Hr. Pred. Pornitz a. Lindenhain. Hr. Schauſp. Töp

pe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Farnheim g. Berlin.
dnen Löwen: Hr. Kaufm. Kahle a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schubert a. Hamburg. Hr. Kaufm. Seifert a. Hannover.

Hr. Kaufm. Schrayer a. Munſter. Hr. Kaufm. Sa
lenger a. Leipzig. Hr. Part. München a. Braunſchweig.

Hr. Rendant Faber a. Frankfurt a. M. Hr. Lieut.
v. Meiſen a. Muünſter. Hr. Bar. v. Schmerling u. Hr.
Reg.-Rath Müller a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. v. Brauſe
a. Dresden u. Frau Baroneß Oppeln v. Bronikowska a.
Hamm. Hr. Kaufm. Merwein a. Anspach.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Rowald a. Werlitz. Hr. Kaufm.
Deifart a. Tangermwüunde. Hr. Kaufm. Eckardt a. Gera.

a. Breinen. Mad. Zemm'el a. Vavel.
Stadt Zürch: Frau Prof. Jacobſon u. Frau Prof. Benjamin

a. Koönigsberg. Hr. Dr. Heimbach a. Leipzig.
Hr. Dr. med. Cleß a.Dr. mecdh. Segelken o. Bremen.

Stuttgart. He. Kunſtholr. Rocca a.
Schöning a. Vlotho. Hr. Kaufm. Failardt a. Lennep.

Neidhardt,Die Hrrn. Kaufl. Troitzſch,
Schröder a. Magdebuxg.

a. Naumburg.
Hr.

Berlin. Hr. Kfw.

Gellinghaus v.

Hr. Kaufm. Nelo a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär:
a. Berlin. Hr. Fabr. Hatt a. Naumburg. Hr. Ver

walter Srimmer a. Hettſtedt. Hr. Gaſthofsbeſ. Schöllen
berg a. Wittenberg.

Stadt Hambürg: Hr. Poſthalter Bornträger a. Wulfingero
de. Hr. Kaufm. Pornitz a. Frankfurt.

Hr. Oek. Barchel

Hr. Kaufm. Böhinalo u. Mad. Rudolph

Hr. Prediger
Pfeffer a. Eggersdorf.

wen

Bekanntmachungen.
Grasverkauf.

Die diesjährige Grasnutzung der in 225
Acker beſtehenden ſogenannten großen Rathe
wieſe ſoll in dem auf

den 13. Juni c,
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle an-
berzumten Termin nach den bisher uüblichen
Abtheilungen, und unter den im Termin
ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedingun-
gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 2. Junt 1838.
Der Magiſtrak.

Gras verkauf.
Es ſoll in dem auf

den 12. Juni c.
Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle
anberaumten Termin die diesjährige Gras-
nutzung von 802 Acker Wieſe in den Pul
verweiden nach den bisherigen Abtheilun-
gen unter den im Termin ſelbſt näher bekannt
zu machenden Bedingungen effentlich meiſtbie-
tend verkauft werden.

Halle, den 2. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

Zar Verpachtung der Nutzungen von dem
der Pfarre zu Giebichenſtein zuſtehenden
Zehntrechte in Giebichenſteiner Mark auf 1
oder nach Befinden 6 Jahre, habe ich einen
Termin auf

den 13. Juni c. Nachmittags 4 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

Pachtluſtige können die Bedingungen von
jetzt an bei mir einſehen.

Halle, den 26. Mai 1838.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

Zu verleihen3800 Thlr. Mändelgelder, im Sanzen oder
auch in 3 einzelnen Poſten, verſteht ſich, nur
gegen pupillariſche Sicherheit. Darauf Re-

flectirende wollen ſich bis ſpäteſtens den 25. d.
M. melden bei

Jacobi, Paſtor in Landsberg.
Zur gefälligen Beachtung.

Der richtige Text (50 Seiten in 8vo) von
der Oper: „die Nachtwandlerin“ iſt
in der Ruff'ſchen Buchdruckerei zu bekow-
men, und da dieſelbe gar keinen Dialog ent
hält, die Einrichtung getroffen worden, daß
fur die, welche vorher den Jnhalt derſelben
kennen zu lernen wunſchen, ſchon von heute
Mittag an Texte ausgegeben werden,

Greiner, Regiſſeur der Opee,
Zum Tanz vergnügen ladet morgen als zu

Kleinpfingſten ergebenſt ein,
Der Gaſtwirth Gebes in Holleben.

HObſterndte- Verkauf.
Die diesjährige Obſterndte auf

den Bäumen der Plantage auf
der Chauſſee von Halle nach
Ammendorf, ſoll im Auftrage
der Sachſe'ſchen Herren und
Frauen- Erben

Freitags den I. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr,

im Sach ſe'ſchen Hauſe No. 348.
öffentlich und meiſtbietend in
Conrant, unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige u dieſem Termine
ergebenſt einladet

Halle, den S. Juni 1838.
Der Auctions-Commiſſarius

W. NRößler.

Eein Poudensav à Fl. 11 Sgr.
r GHGray es

Haut Dreigna c. 13„Santer n. 115Barsac 15Sautern Chät. Guirand m 20
Sautern Ch. Iquem 22

St. Estephe 2St. Julien 16Pichon Longueville 22
Malaga 158Alter Malaga 90Muscat Lünel 1595Eiehendorfoe r. 140
Forster 12Niersteine r. 112Laubenheimer 12Marcobrunner 16Liebfrauenmilch 148Rüdesheimer 20Alsmannshäuse e 20Ober- Ingelheimer 15

empfiehlt
F. A. Zeiſing.

J. Sonnenthal ous Deſſan
kauft Goid, Silver, Jawelen und Perlen,
Stoff und DamaſtKleider, und zahlt die
höchien Preiſe dafür; zugleich bemerkt er,
daß er mehrere Pattieen wohlfeiler Waare in
Kattunen, Ginghams, Bettbarchent, gute
Hoſenleffe, eine Partie Tücher, breite Me
rinos, glatt und karirte, beſtehend, verkauf.
Sein Stand iſt bei Herrn Konditor Tho

mas, den 3 Schwänen gegenüber.

Er G en?Extra feine Caſtorfilzhüte grau und
ſchwarz empfiehlt J. J. Pfahl,

Schmeerſtraße No. 480.



Sämmtlichen Bewohnern von Zwint
(chöna bringen wir mit vieler Freude herz
lichen Dank, für die freundliche Aufvahme,
die uns daſelbſt am Pfingſtfeſte d. J. zu Theil

rd.W KRamentlich danken wir recht herzlich Herrn

Ortsſchuizen Kitzing daſelbſt, fur die aus
gewirkte Erlaubniß, Pfingſtbier allda einlegen
zu können Herrn Anſpänner Scha af eben
daſelbſt, für freie Herbeiſchaffang eigener und
bedeutender Baumaterialien zum Aufbau ei-
nes großen Zeltes, worunter die tanzenden
und fröhlichen Gäſte eine Unzahl ven
Menſchen vor Uawetter ſtets geſchutzt blie
ben; Herrn Gutsbeſitzer Zeiſing ſelbigen
Oets aber für das freiwillige Hergeben ſei
ner Häuſer und ſchönen Zimmer ſeines von
ihm ſelbſt dewohnten Hanſes, worinnen ſich
die fremden und angeſehenen Perſonen auf
halten und die Zeit verkuürzen konnten, als für
die unentgeltliche Speiſang von mehr denn
60 Paeſonen, ſo wie auch für die ſeinerſeité
getroffene Anordnung, daß warme und kalte
Getränke da ein Wirthshaus hier nicht
vorhanden jeglicher Art zu haben waren;
und bitten wir endlich nur noch um eben ſo
zahlreichen Zoſpruch zum 10. d. M.

Dieskau, den 7. Juni 1838.

Das wir eine Partie Sparterie Hüte und
Blamen wieder erhalten haben, zeigen wir
unſeren verehrten Kunden hiermit an.

Das Putz und Mode-Seſchäft von
Frau Dr. Mülier aus Torgau,
im Gaſthofe zum 8 Schwänen in der

Ranniſchen Straße.

Kalk- und Ziegel-Brennerei-
Verkauf.

Eine in der Nähe von Halle gelegene
Kalk und Ziegel-Brennerei, ſoll mit allen
Zubehörungen für den Preis von 3500 Thir.
ſchnell verkauft werden. Zu dieſer Beſitz eng
gehört ein Kaikneinbruch von 800 Ellen Län-
ge, 30 Ellen Breite und circa 15 Eullen
Tieſe. Woöochentlich können in 2 Oefen
circa 20 Wiſpel Kolk gebrannt werden, wel
cher gegenwärtig zwiſchen 5 und 6 Thir. pro
Wiſpel bezahlt wird. Ferner befinden ſich
noch dabei: 12 Berl. Schfl. Ausſaat Feld,
inci. 13 Acker mit Ziegelerde, 1 ſchöner Gar-
ten, 1 Weinberg, 4 Obſpkabein, ein ſchönes
Wohnhaus und bequem eingerichtete Wirth
ſchaftsgebäude. Durch die Nähe der Stadt
wird der Abſatz von Kalk und Ziegeln vorzüg-
lich begünſtigt. Das Jnventarium wird über
geben wie es ſteht und liegt.

Nähere Aoskunft ertheilt gern das Land-
wirthſchaftliche Commiſſions Bureau von
Fr. Herrmann, große Ufſrichſtraße No.

S

57. in Halle an der Saale,

Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß von Haarlemer Blumenzwiebeln,
in Halle zu haben ſind.

4

Hört! Hoört!
Lehmann,Fabrikant aus Berlin,

bezieht den gegenwärtigen Markt zum aller
erſten Male mit einem großen Lager von
Berliner Haus-, Morgen Schlafe,
Reiſe-, DSommer-, Jagd und Gar-
tenröcken aus den neueſten wollenen,
baumwollenen und ſeidenen Stoffen, als:
Cadiſſerie, Valencia, Veronga, La
ſting, Dritl, Sammt und Angola
(ſächmtlich nach den neueſten Pariſer und
Berliner Moden gearbdeitet), ſo wie auch
von einer reichhalttgen und geſchmackvollen
Auswahl der neueſten Herren Garde-
rode-Artikel, ale: Cravatten, Mäü
tzen, Chemiſets, bunte Oberhemden
u. ſ. w.
Schlafröcke von 2 Thlr. an,
Sommerröcke von 3 Thlr. au.
Die Preiſe ſind feſt.

Sein Lager befindet ſich in der Ranniſchen
Straße im Ganhof zu den drei Schwanen
parterre rechts die erſte Thür.

Allen verehrten Eitern, weiche thren Töch
tern eine höhere weibtiche Ausbildung geben
und dazu die in Weimar ſich darbietenden
Gelegenheiten benutzen möchten habe ich die
Ehre, hierdurch zu eröffnen, daß ich entſchloſ-
ſen din, derlei Penſionäre unter dilligen Be
dingungen zu mir zu nehmen.

Wetmar, im Juni 1838.,
Luiſe Hartknoch,

Wittwe des in Moskau verſtorbenen
Profeſſor Hartknoch.

Jn der Domſel bei Bitterfeld köanen
von jetzt an täzlich Braunkohlen abgefahren
werden.

Heute, Sonnabend den 9. Juni, wer
den die Prager Muſici in dem geränumigen
Lokale des Raths- Weinnkellecs eine muſikale
ſche Abendunterhaitöng in zwei Abtheilungen
zu geben die Ehre haben. Der Anfang
ift punkt 8 Uhr. Lorenz Preuß.

So eben iſt erſchrenen:

FI. Gottfried Büchners bib-
liſche Real- und Verbal-Hand-
Concordanz. 6te Auflage ver
mehert und verbeſſert von D. H.
L. Heubner. 48 Heft. Ptets 10 Sgr.

Halle, Juni 1833.
C. A Schwetſchke und Sohn.

Gebrüder Rocca, Kunſthändier von
Berlin und Götringen, empfehlen bei
ihrer Durchreiſe ihr bekanntes Lager von aus
gezeichneten Kupferſtichen und Lithegraphieen;
wie auch eine Sammlung von Original Oel-
gemälden älterer und ueuerer Meiſter

Stadt Zürich No, 14.
e e

Mittwoch den 18. d. Mts., Nachmittags
2 Uhr, ſollen im botaniſchen Garten einige
Hundert Topfgewachſe, beſonders Rhododen
dren, Cactus, Eriken, Hortenſien u. g. m.
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verauktionirt werden.

Halle, den 5. Juni 1838.
Prof. v. Schlechtendal.

Obſt- Verpachtung.
Die Aepfel auf der Chauſſee von der Ho

denthurmer Gränze bis Wels, ſollen
Sonntags den 24. Juni, Nachmittags 1
Uhr, meiſtbietend verpachtet und die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,

dei Thieme in Wels,
Verkauf. 2 Stück Spannpferde,

7 und 10 Jahr alt, von brauner Farbe und
großer Statur, 1 braunes Aſahriges Pferd
und 1 4jöhriges dergl. (Blauſchimmel) ſind
auf hieſigem Rittergute zu verkaufen.

Oſtrau. Säuberlich.T Jch benachrichttge hierdurch die detreffen
den Jntereſſenten, daß die Ziehungs Liſten
der öten Klaſſe 77 er Lotterie zur Einſicht det
mir bereit liegen und daß nicht nur die in
meine Einnahme gefallenen kleinern, ſondern
auch ſämmtliche größere Gewinne bis ein
ſchließlich des zu Thlr. 5000., von welchen
letztern ein ſpectelles Verzeichniß gratis ausge
geben wird, gegen Rückgabe der Gewinn
Looſe zu jeder Zeit in Ewpfang genommen
werden können. Die Zeehung der Iſten
Klaſſe 78ſter Lotterie beginnt am 19. Jauit
und ſind dazu ganze, halbe und Viertel- Looſe
zu den bekannten Preiſen, ſo wie Pläne un
entgelrlich zu bekommen.

Halle, den 9. Juni 1838.
Der Königl. Lott.Einnehmer Lehmann.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Heinemann, Kutſchgaſſe No. 442.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht
der Schneidermſtr. Perſanowsky, Leip
ziger Straße No. 283.

Die gBilder -Rahmen- und Leiſten Fa
brik in Holz Vergoldung

von
J. F. Geſell in Delitzſch,

empfiehlt ſich mit ihren Artikeln ergebenſt,
und verbindet hiermit zugleich die Nachricht,
dos kleine und große echte Blatt-
Gold zu bedeutend billigeren Preiſen als
fruher, jetzt liefern zu können, was den Her
ren Buchbindern beſonders von Intereſſe ſein
dürfte.

W ATheater- Anzeige.
Sonntag den 10. Juni: Zam erſten

Male: Don Juan von Oeſterreich,
hiſßoriſch romantiſches Gemälde in 5 Akten.
von Dr. Bärmann.

welche bei Ferdinand Stahlſchmidt

e. e e

Vtertekßährl

Preis für H
unmittelbar
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